
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1825

75 (17.9.1825) Beilage des Großherzogl. Badischen Anzeige-Blatts



— ( 789 ) -

Beilage
zu Nro . 75.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den Dretsam - Kreis . 1825 .

Untergerichtliche Aufforderungen
Und Kundmachungen.

Schuldenliquidation .
( 3) Wer an die Verlaffenschaft des Johann

Georg Harre von Dossenb ach und seine
zurückgclassene Ehefrau Magdalena geborne
Kuttler eine Forderung zu machen hat , wird
aufgefordert solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlußes von der Masse im Fall sich ein De .
fiztt zeigt , unter Vorlage des Beweismittels
bet der Schuldenliqoidation am

26 . künfti gen Mo naNS
Morgens 9 Uhr auf diesseitiger Kanzlei zu
liqutdtren und etwaiges Vorrecht anzumelden .

Schopfheim , den 3l . August 1025 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schuldenliquidatton .
( 3) Die vorhabende Berpfründung der

GervaS B a ß l e r f ch e u Wittwe dahier
macht eine öffentliche Schuldenliquidatton
«oihwendig , diese wird hiemir

auf den 2 3 . k . M .
Vormittags 8 Uhr bei dem Großherzoglichen
Amtöreviforate dahier angeordnel , wobei alle
jene , die an gedachte . Wittwe , oder deren
verstorbenen Ehemann eine Forderung ma¬
chen zu können glauben , solche bei Vermei .
düng des Ausschlusses von der Malst anzu -
melden , und richtig zu stellen haben .

Breisach , am 27 . August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Henzler .
Gant - Edikt .

( 3) Urber die Verlaffenschaft deS verstor -
Venen Feldwebels Bitz bet dem Großherz .Linien - Infanterie . Regiment Nro . 4. ist
Gant erkannt . ES haben sich alle , die eine

Forderung an diesen zu machen habe « ^ bet
Vermeidung deö Ausschlusses bei der

am 2 0 . September
früh 9 Uhr angeordnrtcn Tagfahrt zur Li -
quidation derselben , und zur Verhandlungüber die Vorzugsrechte , zn melden .

Fretburg , den 31 . August 1825 .
Großherzogl . Stadtamt .

M a n z .
Aufforderung .

( 3 ) Der unterm 6 . Februar v . I . gleich
nach seiner Entweichung in öffentlichen Bläk -
lern vorgcladene Obereinnehmer Georg Fried ,
rich Horn von hier wird vermöge höhe,
rer Weisung nochmals aufgefordert , binnen
6 Wochen sich dahier zur Untersuchung wegender ihmc zur Last fallenden VerrechnerS Ün.
treue zu stellen , widrigenfalls derselbe mit
aller Verantwortung ausgeschlossen , und den .
noch das Rechtliche erkannt werden wird .

Verfügt beim Großh . Bad . Bezirksamt
Hornberg , den 30 , August 1825 ,

Aufforderung .
( 3 ) Der bei Großherzogl . Linteniufanierie .

Regiment Großherzog Nro . 1. stehende Sol .
dal Johann Göbel von MiugolS .
heim , har sich aus seiner Garnison heim ,
lich entfernt . Derselbe wird anmit aufge -
fordert , sich binnen 6 Wochen dahier , oder
seinem Vorgesetzten Commando zu stellen,
widrigenfalls gegen ihn nach den Landesge .
setzen verfahren werden wird .

Bruchsal , am 12 . August 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

G e m e h l.
Signalement .

Johann Göbel ist 5' 5" groß , von
schlankem Körperbau , hat frische Gesichtg.
färbe , braune Augen , blonde Haare , dicke
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Nase ; derselbe trug bei seiner Entfernung
den wirklich im Dienst tragenden Rock und
Holzmütze , gestreifte Somme -rhosen und Stie .
ftl .

Gläubiger - Vorladung .
( 3) Dem Xaver Köhler Metzger dahier ,

ist nach seinem erledigten Gantprozesse ein
Erbe von der Katharina Dufner zugefallen .

Alle seine früher » Gläubiger , so wie die
inminelst neue» werden hiemit aufgefordert ,
ihre Ansprüche bei der

am 26 . September d. F .
früh 6 Uhr angeordncten ^Tagfahrt um so
gewisser geltend zu machen , als sie sonst hie,
mit ausgeschlossen werden würden .

Fretburg , den 26 August 1825 .
Großherzogltchcs Stadamt .

Mauz .
Vorladung .

( 2) Der zur Erfüllung seiner Milizpflich .
tigkeit schon im Jahr 1815 vorgeladene Da -
niel Ludwig Rayle von Mühlburg
wird auf Ansuchen seiner Verwandten auf .
gefordert / binnen Jahresfrist sich dahier
zu melden , und sein nach Abzug von an das
mroßhcrzogliche General Einstands Bureau
fir ihn im Jahr 1808 bezahlte 600 st . noch
aus 1054 st 2 kr . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und die im Jahr 1819
gegen Caution . Stellung angeordneie Tbci .
lung seines Vermögens als Einweisung in
den fürsorglichen Besitz desselben bestätiget
werden wird .

Karlsruhe , am 26 . August 1825 .
Großherzogl Landamt .

v. Fischer .
Derschollenh eiiS,Erklär « » g .
( 2) Soldat Georg Akermann von

Broggtngen , welcher auf die öffentlich«
Vorladung vom 9 . Juli v . I . keine Nach ,
richt von sich geben hat , wird nunmehr für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen
nächsten sich darum gemeldet habenden Ver .
wandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicher .
heikSleistung gegeben .

Kcujingen , den 29 . August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

W 0 l f i » g e r .

Verschollenheitserklärung .
( 2) Da sich Kristian Holzer vonPrech .

thal auf dir Vorladung vom vorigen Jahr
dahier nicht gemeldet hat , so wird er nun .
mehr für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben .

Waldkirch , den 1 . September 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

M e y r .
Verschollenheits . Erklärung .
( 2) Nachdem sich der vermißte Soldat

Johann Weiler von Ueh l tagen auf
die öffentliche Vorladung vom 22 . Mai v .
I . Nro . 3450 . in Termins weder gestellt,
noch gemeldet hat , so wird derselbe hiemit
für verschollen erklärt , und dessen rückge-
lasseneg Vermögen den erbsberechtigteu An.
verwandten desselben gegen Caulion in für¬
sorglichen Besitz eingeantworlet .

Bonndorf , am 31 . August 1825 .
GroßherzoglrcheS Bezirksamt .

Verschollenheits . Erklärung .
( 2) Nachdem der vor circa 40 Jahren

in spanische Dienste getretene ledige Martin
Göy von Grim me ltS h ofe n sich auf
die diesseitige Vorladung vom 18 . August
v. I Nro . 5078 . innerhalb der anberaom -
len Frist weder gestellt noch gemeldet har ;
so wird derselbe hiemit für verschollen er .
klärr , und dessen rückgelasseneS Vermögen den
Anverwandten desselben gegen Kaution ein .
geantwortet .

Bovndorf , am 23 . August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Verschollenheitserklärung .
( 2 ) Der im Anzeigcblakt Nro . 12 . vom

Jahr 1823 vorgeladene Roman Rain von
M ö r d i n g e n hak sich weder gestellt, noch
Kunde von sich gegeben

Derselbe wird daher nunmehr für verschol .
len erklärt , und dessen Vermögen den nä'

ch .
ften Verwandten in sürsorgllchen Besitz über¬
geben.

Breisach , am 27 . August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

H e n z l e r
Verschollenheitserklärung .

( 2) I . Baptist May vom Ode » heim
wird , da er sich ungeachtet der dtlssettigen
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inzwischen nicht slstirte , nunmehr für per .
schollen erkläri , und verordnet , daß sein
Vermögen seinen nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besitz überlassen werden solle.Bruchsal , am 17 . August 1825 .

GroßherzoglichrS Oberarm .
G e m e h l.

Bekanntmachung .
( 3) Auf der Landstraße in der Gemar¬

kung Gottmadingen , dielftitigen Amtsbezirks ,wurde eine Brieftasche gefunden , worin« ebst einem Reisepaß noch andere Papiere
enthalten sind . Der Eigenthümer , wenn er
sich alS solcher gehörig auSweiset , kann sol .
che in der Amrskanzlrt dahier in Empfangnehmen .

Radolphzell , am 30 August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kefun dener Leichnam .
( 2) Mittwoch den 7 - d . M. wurde im

f. g . Diebschachen , einer kleinen Waldungan der Grenze der Sr . Peter und Ober ,
glotterthaler Gemarkung der schon ganz in
Verwesung übergangene Leichnam eines un .
gcfähr 50 Jahre alten Mannes an einer
Buche hängend aufgcfunden .

Da sich bei demselben nichts Schriftliches
vorfand und aller Nachforschung migeachtet ,Niemand diesen Mann gesehen noch gekannt
haben will , so kann über dessen Namen ,
Heimath und sonstige Verhältnisse nicht das
mindeste angegeben werden .

Wir bringen dieses unter Beifügen des
noch angegeben werden könnenden Signale¬ments mit dem Ersuchen zur öffentlichen
Kenntniß . uns zur Entdeckung des HeimathS .oder gewöhnlichen Aufenthaltsortes dieses
Menschen behilflich zu sein , und bemerken
noch , daß derselbe nach dem ärztlichen Gut .
achten schon vor 6 bis 8 Wochen gestorben
sein mag .

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 4" groß , von starker un .

tersetzter Stamr . hat wcißgraue Haare , ho.
he Stirne , dicke Nase , röthlichken starken
Backenbart , ist mit einem grob reistenen
Hemd , einer blautüchenen Jacke mit kie -nen
weißen Knöpfen , einem blauen baumwoll «.«en , weißgedupften HalSkuch, schwarz iüche.

neu Gilet mit weißen metallenen erhabenen
Knöpfen , schwarzen abgetragenen manche ,
siernen Hosen , und Bundstiefeln angekletdet .Nicht weit vom Leichname lagen ein schwär -
zer runder Filzhut mit hoher Gupfe , ein
schwarz lakirter Stock und ein Paar alte
blauküchene Hosen . Außer einer schwarzen
hölzernen Tabaksdose fanden sich bei demsel¬ben keine sonstige Efektrn vor .

Freiburg , den 8 . September 1825 .
Großherzogl . Landamt .

W e tz e l .
Diebstahlsanzeige .( 3) Den 13 d. M . wurden dem Matbä

Raus von Seitingen Knecht beim BierwirthMartin Zeller zu Mauenheim aus seiner
Schlafkammer folgende Effekte» entwendet ,alS :

1) Eine silberne Taschenuhr mit schild-
krorencm in Silber gefaßtem Ueber -
gehäus mit arabischen Ziffern auf dem
Zifferblatt ; und einer silbernen Kette
mit 2 silbernen Schilden , welche Ketteob dem ersten Schild 2fach , und un¬
ter demselben 3fach , und woran ein
Petschaft von Silber mit M . und R .
zwischen zwei Remer . Säbeln bezeich¬net , nebst einem silbernen Schlüssel ,worauf ein Rößlein gestochen ange -
hängt ist , im Wenh von 16 fl.2) An baarem Geld bestehend in 2 baier -
schen Thalern ä 2 fl . 42 kr.und 4 ScchSbätznern und andern verschie¬denen Münzsorten bestehend 8 fl . 11 kr.3) Ein Rosenkranz mit silbernen Kepplen ,woran folgende Zeichen hängen :

a . eine französische Münye mit 3 Lilien
im Werth von circa 1 fl. 12 kr.b . ein schweizer 5 Bätzner , -

c . ein 6 Kreuzer © tticf ,
d . ein Sternen von Silber ,
e . ent silbernes Kindletn in Silber ge-

saßt . Das Ganze im Werth 3fl 30 kr.
4) Ein schwarzseidenes beinahe noch neue-

Haisruch mit R bezeichnet l fl.5 ) Ein Paar ganz nrne grsireifte bäum ,
wollene Strümpfe 1 fl 12 fr ,6) Ein rolhes blau gestreiftes Sacktuch,welches schon getragen ist 30 kr.Der wahrscheinliche Thätrr ist rin wir ei»
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Mezger aussehender Putsche Mittlern Alters ;
derselbe trägt : einen schwarzen hohrunden
Btnsenhm , eine blaue Jacke / gelblich : grüne
lange Panralons / und weißgestretfce Weste.

Dieser Diebstahl wird hiemit zur öffcnt-
lichen Kenntniß gebracht , mit dem Ersuchen ,
auf den obenbezeichneren zu fahnden , und
ihn im Entdcckungssall anher liefern zu lassen.

Möhringen , am 27 . August 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

W ü r t h .
Fahndung .

( 2) Unter Bezug auf das diesseitige AuS.
schreiben vom 29 . v. M . Nr . Zt93 . in Be .
treff des entwichenen , an dem ledigen An .
ton Müller in Schlatt am Randen unterm
28 . v . M. verübten Mordes höchst verdacht
tigen Siard Ritter von Büßlingen , Soldat
bet dem Großherzoglich Badischen Linien .
Infanterie Regiment in Konstanz , wird öf.
femlich bekannt gemacht , daß Siard Ritter
bei seiner Entweichung am 29 - v. M . früh ,
nicht die dort beschriebenen Kleider getragen
habe , sondern folgendermaßen bekleidet war :

Mit seinem Militärrock , mit grau tüche.
« en langen Hosen , mit Tschako und Tornister .

Man ersucht sämmrliche Polizeibehörden
widerholt , zur Aufgreifung und Etnliefcrung
des Entwichenen die geeigneten Vorkehrun «
gen zu treffen .

Blumeufeld , den 1 . September 1825 .
Großherz . Bezirksamt .

Hamburger .

Kaufanträge und Verpachtungen.

Verkauf oder V e r p a ch t u n g der
städtischen Ziegelhütte in Frei ,

bürg .
( 2) In Folge höherer Verfügung wird

- ie hiesige städtische Ziegelhütte nebst dem
anstoßende » 4 Jauchert großen Gras . und
Baumgarten entweder an den Meistbiethenden
käuflich überlassen , oder auch nach Umstän .

den auf 12 Jahre in Pacht gegeben werdM .
Der Versuch eines Verkaufes wird am

Donnerstag den 29 - September d. I .
Vormittags 9 Uhr an dem gewöhnlichen Aus .
rufsorte gemacht werden .

Zum Ausrufspreis für das Wohnhaus ,
die Scheuer und Stallungen , die Ziegelhüt .
ten mit zwei Oefen und allem vorräibigen
HandwerkSqeschirr , dann der vier Jauchert
GraS . und Baumaarten wird die gertcht .
liche Schätzung angenommen mit 11350 st .

Die KaufSbedingNtsse sind ln der Magi ,
stratskanzlei einzusehen , auch wird gegen
Gebühr eine Abschrift hievon an Kauflustige
abgegeben .

Der Versuch einer Verpachtung wird an
dem nemlichen Tage Nachmittags 2 Uhr in
der Magtstrarskanzlei gemacht werden , und
es werden sodann noch weiters jene 9 Jau .
chert Acker , und 9 Jauchert Matten in Ab.
theilungen an den Meistbiethenden auf 12
Jahre verpachtet werden , welche bis dahin
zum städtischen Ziegelhof gehörten .

Auswärtigen Kauf , und Pachtlustigen wird
besonders bemerkt , daß zu Erhaltung des
erforderlichen Letten und Leimen vorläufig
gesorgt ist , und Flußsand jederzeit um billt .
gen Preis erkauft werden kann .

Der Absatz des KalcheS und der Ziegel ,
waaren war btS dahin so sicher , daß die
Bedingniß ftstqesetzt worden «st : alle -rerst
muß der Kmufer oder Päch ter den
hiesigen Inwohnern die nötbige
Maare um die landläufigen Pret .
se abgeben , ehevor ihm gestattet
wird , nach AuSwärtS zu verkaufen .

UebrigenS haben auswärtige Kauf , oder
Pachtlustige Vermögens . und Leumunds -
Zeugnisse vorzuweisen , widrigenfalls keiu
Avgebotr von ihnen angenommen wird .

Freiburg , den 2 . September 1825 .
Von Magistratswegen »

» ruck und Verlag der F . X . Kerkenmnyer 'scheu UnivrrsitätS . Buchdruckerel .
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